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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Montagegerät  für  einen 
auf  einer  Welle  aufgewickelten  Panzer  eines  Rollto- 
res  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruches. 

Solche  Panzer  sind  bislang  mittels  eines  Gabel- 
staplers  oder  eines  Krans  angehoben  und  auf  die 
Wandkonsolen  abgelegt  worden  (US-A-3672492). 

Abgesehen  davon,  daß  nicht  nur  ein  Gabelstapler 
oder  ein  Kran  zur  Montage  notwendig  ist,  gestaltet 
sich  die  Montage  des  aufgewickelten  Panzers  auch 
gefährlich,  weil  dieser  von  dem  relativ  schmalen  Zin- 
ken  des  Staplers  herunterfallen  oder  sich  von  der 
Hebevorrichtung  des  Krans  lösen  kann.  Außerdem  ist 
nach  der  Montage  nicht  sichergestell,  ob  der  aufge- 
wickelte  Panzer  von  den  Wandkonsolen  getragen 
wird,  wenn  dieser  von  dem  Gabelstapler  losgelassen 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Montagegerät  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptan- 
spruchs  so  auszubilden,  daß  die  Montage  einfach  und 
ohne  Gabelstapler  oder  ohne  Kran  sowie  gefahrlos 
mit  gleichzeitiger  Belastungsprobe  der  Wandkonso- 
len  durchgeführt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Montagegerät 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Hauptanspruchs  erfin- 
dungsgemäß  durch  dessen  kennzeichnende  Merk- 
male  gelöst. 

Hierbei  wird  an  der  Wandkonsole  das  Montage- 
teil  festgelegt,  welches  mit  einer  Führungseinrichtung 
für  das  Seil  eines  Hebezeugs  versehen  ist  und  soweit 
über  die  Wandkonsole  nach  vorne  vorspringt  und 
diese  nach  oben  überragt,  so  daß  die  seitlich  über  den 
Panzer  vorstehende  Welle  vorne  an  der  Wandkon- 
sole  vorbei  angehoben  werden  kann.  Die  ausrei- 
chend  bemessene  Höhe  dient  dazu,  die  Welle  mit 
aufgestecktem  Antrieb  auf  der  einen  Seite  und  einer 
Wellenlagerung  auf  der  anderen  Seite  zugleich  an  der 
Wandkonsole  festzulegen.  Diese  beiden  Teile  wer- 
den  daher  auf  die  Welle  aufgesteckt  und  mit  nach 
oben  angehoben. 

Hat  die  aufgewickelte  Welle  ihre  Höhe  erreicht, 
so  wird  sie  mittels  der  Führungseinrichtung  von  dem 
vorspringenden  Bereich  in  die  Waagerechte  umge- 
lenkt  und  in  Richtung  der  Wand  gezogen.  An  der  Mon- 
tagestelle  kann  die  Welle  dann  abgesenkt  werden, 
wobei  die  aufgesteckte  Lagerbuchse  bzw.  der  Antrieb 
auf  der  Wandkonsole  zur  Anlage  kommt. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
gekennzeichnet. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  wird  nachfolgend  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert.  In  dieser  zeigt  : 

Fig.  1  Die  Wandkonsole  und  das  Montageteil,  in 
schematischer  Seitenansicht  ; 
Fig.  2  die  Wandkonsole  gemäß  Fig.  1  in  Drauf- 
sicht  ; 

Fig.  3  einen  Schnitt  Ill-Ill  gemäß  Fig.  1  und 
Fig.  4  einen  Schnitt  IV-IV  gemäß  Fig.  1. 
Die  mit  Befestigungsbohrungen  versehene 

Wandkonsole  5  weist  eine  Grundplatte  6  zur  Anlage 
5  an  der  Wand  7  sowie  einen  nach  vorne  vorspringen- 

den  Kragarm  8  sowie  eine  Stützstrebe  9  auf,  die  mit- 
einander  etwa  eine  dreieckförmigen  Zwischenraum 
10  einschließen. 

An  dieser  Wandkonsole  5  wird  das  insgesamt  mit 
w  11  bezeichnete  Montageteil  angebracht.  Das  schei- 

benförmige  ausgebildete  eigentliche  Montageteil 
weist  einen  Vorsprung  12  auf,  der  über  das  vordere 
Ende  des  Kragarms  8  so  weit  vorragt,  daß  der  insge- 
samt  mit  13  bezeichnete  auf  eine  Welle  14  aufge- 

15  wickelte  Panzer  eines  Rolltores  ungehindert  mittels 
eines  Seils  15  angehoben  werden  kann.  Hierbei  sind 
auf  die  seitlichen  Wellenenden  Halteteile  16  aufge- 
steckt,  an  denen  das  Seil  festgelegt  ist. 

Das  Montageteil  1  1  ist  über  zwei  Stellen  mit  dem 
20  Kragarm  8  der  Wandkonsole  5  verbunden,  und  zwar 

über  eine  nahe  der  Wand  7  angeordnete  erste  lösbare 
Schraubverbindung  17  und  eine  zweite,  insgesamt 
mit  18  bezeichnete  Verbindung,  die  als  zweiarmiger 
Hebel  (Fig.  2)  ausgebildet  ist,  dessen  eines  Ende  19 

25  mittels  eines  T-förmigen  Teils  in  die  Nut  20  des  Kra- 
garms  8  eingreift  und  dort  mittels  einer  insgesamt  mit 
21  bezeichneten  und  an  sich  bekannten  Klemmver- 
bindung  festgelegt  ist.  Das  andere  Ende  des  Doppel- 
hebels  18  ist  ebenfalls  mittels  einer  mit  22 

30  schematisch  bezeichneten  Klemmverbindung  lösbar 
an  einem  insgesamt  mit  23  bezeichneten  und  nach 
unten  reichenden  Stützhebel  festgelegt,  dessen 
unteres  Ende  einen  Motor  mit  Aufwickeltrommel  24 
für  das  Seil  15  trägt  sowie  mittels  einer  Abstützplatte 

35  25  für  die  Wand  7  versehen  ist.  Der  Drehpunkt  des 
Doppelhebels  1  8  ist  als  Scharnier  26  ausgebildet,  das 
an  dem  Montageteil  1  1  festgelegt  ist. 

Die  erste  Schraubverbindung  17  ist  näher  in  Fig. 
3  dargestellt.  Der  Kragarm  8  weist  ein  im  Querschnitt 

ao  doppelt  C-förmiges  Profil  auf,  in  das  der  Kopf  einer 
insgesamt  mit  27  bezeichneten  Hammerkopf- 
schraube  eingreift.  Die  über  eine  Unterlagscheibe  29 
abgestützte  Mutter  30,  die  auf  diese  Schraube  27  auf- 
geschraubt  ist,  liegt  an  einem  insgesamt  mit  28 

45  bezeichneten  Quersteg  an,  der  an  dem  eigentlichen 
Montageteil  1  1  festgelegt  ist.  Durch  Lösen  der  Mutter 
30  kann  das  Montageteil  1  1  um  das  Scharnier  26 
(Figuren  1  und  2)  verschwenkt  werden. 

Das  Montageteil  1  1  weistfernerfürdas  Seil  15  ei- 
50  ne  insgesamt  mit  31  bezeichnete  Führungseinrich- 

tung  auf,  die  mit  einer  endlosen  Rollenkette  32  zur 
Führung  des  Seils  des  Hebezeugs  versehen  ist, 
deren  Obertrum  bis  in  den  vorspringenden  Bereich  12 
des  Motageteils  1  1  reicht  und  von  einer  vertikalen 

55  Richtung  stetig  in  eine  horizontale  Richtung  umge- 
lenkt  wird.  Ferner  ist  der  horizontale  Bereich  wenig- 
stens  bis  zu  der  Montagelage  für  das  Wellenlager  und 
den  Antrieb  geführt,  die  sich  oberhalb  des  Kragarms 
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garm  (8)  als  lösbare  Klemmverbindung  ausgebildet 
ist. 

10.  Gerät  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Verbindung  an  dem 
Montageteil  (11)  scharnierartig  angelenkt  ist. 

11.  Gerät  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Scharnier  eine  waagerechte 
Achse  aufweist. 

12.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Verbin- 
dung  als  zweiarmiger  Hebel  (1  8)  ausgebildet  ist,  des- 
sen  Drehpunkt  das  Scharnier(26)fürdas  Montageteil 
(11)  bildet. 

13.  Gerät  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  obere  Ende  (19)  des  zweiarmigen 
Hebels  (18)  an  dem  Kragarm  (8)  festgelegt  ist. 

14.  Gerät  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  untere  Ende  des  zweiarmigen 
Hebels  (18)  lösbar  an  einem  nach  unten  reichenden 
Stützhebel  (23)  festlegbar  ist. 

15.  Gerät  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  untere  Ende  des  Stützhebels  (23) 
eine  Abstützplatte  (25)  für  die  Wand  aufweist  und  mit 
einem  Motor  (24)  nebst  Trommel  für  das  Seil  (15)  ver- 
sehen  ist. 

16.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stützhebel  (23) 
einen  in  Gebrauchslage  an  der  Unterseite  der  Grund- 
platte  (6)  der  Wandkonsole  (5),  form-  und/oder  kraft- 
schlüssig  zur  Anlage  kommenden  Stützarm 
aufweisen. 

8  der  Wandkonsole  5  befindet.  Das  Untertrum  der 
Rollenkette  kann  frei  laufen  oder  mittels  eines  Ketten- 
spanners  gespannt  sein.  Die  Rollenkette  32  ist  auf 
einen  insgesamt  mit  33  bezeichneten  Blechsteg 
geführt  (Fig.4).  5 

Ansprüche 

1.  Montagegerät  für  einen  auf  einer  Welle  (14)  10 
aufgewickelten  Panzer  (13)  eines  Rolltores  nebst 
Antrieb  sowie  Wellenlager,  mit  welchem  dieser  ange- 
hoben,  an  den  abstehenden  Enden  zweier  montierter 
Wandkonsolen  (5)  vorbeigeführt  und  auf  diesen 
abgesetzt  wird,  gekennzeichnet  durch,  je  ein  an  is 
jeder  Wandkonsole  (5)  lösbar  festzulegendes  Monta- 
geteil  (1  1  ),  das  von  der  Wand  (7)  weggerichtet  so  weit 
über  die  Wandkonsole  (5)  nach  vorne  vorspringt  und 
diese  nach  oben  überragt  sowie  zumindest  in  diesem 
Bereich  mit  einer  Führungseinrichtung  (31)  für  die  ste-  20 
tige  Umlenkung  des  Seiles  (15)  eines  Hebezeuges 
von  einer  vertikalen  in  eine  horizontale  Richtung  ver- 
sehen  ist,  daß  die  seitlich  über  den  Panzer  (13)  vor- 
springende  Welle  (14)  mittels  des  Seiles  (15)  vorne 
an  der  Wandkonsole  (5)  vorbei  angehoben  und  in  25 
Richtung  der  Wand  gezogen  werden  kann. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungseinrichtung  (31  )  eine  end- 
lose  Rollenkette  (32)  aufweist,  deren  Obertrum  von 
dem  vorspringenden  Bereich  (12)  des  Montageteils  30 
(11)  und  der  dortigen  Umlenkung  horizontal  bis 
wenigstens  zu  der  Einbaulage  für  die  Welle  (14)  bzw. 
die  Wellenlager  und  den  Antrieb  geführt  ist. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rollenkette  (32)  auf  einem  35 
Blechsteg  (33)  geführt  ist. 

4.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Untertrum  der 
Rollenkette  (32)  bereichsweise  frei  gespannt  sein 
kann  und  in  diesem  Bereich  ein  Kettenspannervorge-  40 
sehen  ist. 

5.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  duß  das  Montageteil  (1  1  ) 
mittels  zumindest  einer  Schraubverbindung  (17)  lös- 
bar  an  der  Wandkonsole  (5)  festgelegt  ist.  45 

6.  Gerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  erste  Schraubverbindung  (17)  in 
der  nähe  der  an  der  Wand  (7)  festzulegenden  Grund- 
platte  (6)  an  dem  Kragarm  (8)  angebracht  ist. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn-  50 
zeichnet,  daß  das  Montageteil  (11)  mittels  der  ersten 
Schraubverbindung  (17)  absenkbar  ausgebildet  ist. 

8.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Montageteil  (11) 
an  dem  Ende  des  Kragarms  (8)  mittels  einer  zweiten  55 
Verbindung  festgelegt  ist. 

9.  Gerät  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  Verbindung  zu  dem  Kra- 

Claims 

1.  Mounting  apparatus  for  a  shield  member  (13) 
for  a  roller  door,  said  reinforcement  being  wound  onto 
ashaft(14),  togetherwith  drive  and  shaft  bearings,  by 
means  of  which  the  shield  member  is  raised,  moved 
past  the  offset  ends  of  two  wall-mounted  brackets  (5) 
and  is  placed  thereon,  characterized  by  a  mounting 
component  (1  1  )  which  is  to  be  releasably  fixed  to  each 
wall  bracket  (5),  this  mounting  component  being 
directed  away  from  the  wall  (7)  and  protruding  forward 
beyond  the  wall  bracket  (5)  and  projecting  above  it 
and  being  provided,  at  least  in  this  region,  with  guide 
means  (31)  for  constantly  guiding  the  cable  (15)  of  a 
hoisting  mechanism  from  a  vertical  into  a  horizontal 
direction,  so  that  the  shaft  (14)  projecting  laterally 
beyond  the  shield  member(13)  can  be  raised  pastthe 
wall  bracket  (5)  by  means  of  the  cable  (15)  at  the  front 
and  pulled  in  the  direction  of  the  wall. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  guide  means  (31)  comprise  an  endless  rol- 
ler  chain  (32)  the  upperrun  of  which  isguided  from  the 
projecting  area  (12)  of  the  mounting  component  (1  1) 
and  the  guide  means  provided  there,  in  a  horizontal 
direction,  at  least  as  far  as  the  assembly  position  for 
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d'une  porte  roulante,  enroule  sur  un  arbre  (14), 
comprenant  aussi  un  paüer  et  un  entralnement,  gräce 
auquel  on  le  souleve  en  le  faisant  passer  en  avant  des 
extremites  de  deux  consoles  de  mur  (5)  eton  le  place 

5  sur  elles,  caracterise  en  ce  qu'il  y  a  une  piece  de  mon- 
tage  (1  1)  ä  fixer,  de  maniere  demontable,  sur  chaque 
console  de  mur  (5),  qui  s'etend  depuis  le  mur  (7)  et 
depasse  vers  l'avant  de  la  console  de  mur  (5)  ainsi 
que  vers  le  haut,  au  moins  dans  la  zone  d'un  dispositif 

w  de  guidage  (31)  pourle  renvoi  de  cäbie  (15)  d'un  Sys- 
teme  de  relevage  d'une  direction  verticale  ä  l'horizon- 
tale,  et  qu'on  peut  soulever  en  passant  devant  la 
console  de  mur  (5)  au  moyen  du  cäble  (15),  l'arbre 
(14)  depassant  lateralement  de  l'armature  (13)  et  le 

15  tirer  vers  le  mur. 
2.  Appareil  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  le  dispositif  de  guidage  (31)  comprend  une 
chaTne  roulante  sans  fin  (32),  dont  la  partie  superieure 
est  guidee  par  la  zone  saillante  (12)  de  la  piece  de 

20  montage  (11)  par  le  renvoi  qui  s'y  trouve,  horizonta- 
lement  jusqu'ä  la  position  de  montage  de  l'arbre  (14), 
respectivement  du  palier  d'arbre  et  de  l'entraTnement. 

3.  Appareil  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  Ton  guide  la  chaine  roulante  (32)  sur  un  rail 

25  metallique  (33). 
4.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 

caracterise  en  ce  qu'on  peut  tendre  la  partie  inferieure 
de  la  chaTne  roulante  (32)  et  que  dans  cette  partie  on 
prevoit  un  tendeur  de  chaTne. 

30  5.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  qu'on  fixe  la  piece  de  montage  (11) 
au  moyen  d'au  moins  une  fixation  vissee  (1  7)  demon- 
table  sur  la  console  (5)  de  paroi. 

6.  Appareil  selon  la  revendication  5,  caracterise 
35  en  ce  qu'on  place  la  premiere  fixation  vissee  (17)  ä 

proximite  de  la  plaque  de  base  (6)  fixee  ä  la  paroi  sur 
le  bras  (8)  en  porte-ä-faux. 

7.  Appareil  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  la  piece  de  montage  (11)  est  constituee 

40  d'une  premiere  fixation  vissee  (17)  qu'on  peut  abais- 
ser. 

8.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7, 
caracterise  en  ce  qu'on  fixe  la  piece  de  montage  (11) 
ä  l'extremite  du  bras  (8)  en  porte-ä-faux  au  moyen 

45  d'une  deuxieme  fixation. 
9.  Appareil  selon  la  revendication  8,  caracterise 

en  ce  qu'on  realise  la  deuxieme  fixation  au  bras  en 
porte-ä-faux  (8)  sous  forme  de  fixation  ä  pince 
demontable. 

so  10.  Appareil  selon  la  revendication  8  ou  9,  carac- 
terise  en  ce  qu'on  articule  en  charniere  la  deuxieme 
fixation  sur  la  piece  de  montage  (11). 

11.  Appareil  selon  la  revendication  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  charniere  presente  un  axe  horizontal. 

55  12.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
11,  caracterise  en  ce  que  la  deuxieme  fixation  est 
constituee  d'un  levier  (18)  ä  deux  branches,  dont  le 
centre  de  rotation  forme  la  charniere  (26)  de  la  piece 

the  shaft  (14)  or  the  shaft  bearings  and  the  drive. 
3.  Apparatus  according  to  claim  1  or  2,  charac- 

terized  in  that  the  roller  chain  (32)  is  guided  over  a 
sheet  metal  web  (33). 

4.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1-3, 
characterized  in  that  the  Iower  run  of  the  roller  chain 
(32)  may  be  freely  tensioned  in  certain  areas  and  in 
these  areas  chain  tensioning  means  are  provided. 

5.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1-4, 
characterized  in  that  the  mounting  component(11)  is 
releasably  fixed  to  the  wall  bracket  (5)  by  means  of  at 
leastone  screw  connection  (17). 

6.  Apparatus  according  to  claim  5,  characterized 
in  that  the  first  screw  connection  (17)  is  mounted  on 
the  bracket  (8)  near  the  base  plate  (6)  which  is  to  be 
fixed  to  the  wall  (7). 

7.  Apparatus  according  to  claim  6,  characterized 
in  thatthe  mounting  component  (1  1)  is  designed  to  be 
capable  of  being  Iowered  by  means  of  the  first  screw 
connection  (1  7). 

8.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1-7, 
characterized  in  that  the  mounting  component  (1  1  )  is 
fixed  to  the  end  of  the  brackets  (8)  by  means  of  a  sec- 
ond  connection. 

9.  Apparatus  according  to  claim  8,  characterized 
in  thatthe  second  connection  to  the  bracket  (8)  is  con- 
structed  as  a  releasable  clamping  connection. 

10.  Apparatus  according  to  claim  8  or  9,  charac- 
terized  in  that  the  second  connection  is  hinged  to  the 
mounting  component  (11). 

11.  Apparatus  according  to  claim  10,  charac- 
terized  in  that  the  hinge  has  a  horizontal  axis. 

12.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1-11, 
characterized  in  that  the  second  connection  is  con- 
structed  as  a  two-armed  lever  (18)  the  fulcrum  of 
which  forms  the  hinge  (26)  for  the  mounting  compo- 
nent  (11). 

13.  Apparatus  according  to  claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  upper  end  (1  9)  of  the  two-armed 
lever  (18)  is  secured  to  the  bracket  (8). 

14.  Apparatus  according  to  claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  Iower  end  of  the  two-armed  lever 
(18)  is  releasably  attachable  to  a  downwardly  extend- 
ing  support  lever  (23). 

15.  Apparatus  according  to  claim  14,  charac- 
terized  in  that  the  Iower  end  of  the  support  lever  (23) 
has  a  support  plate  (25)  for  the  wall  and  is  provided 
with  a  motor  (24)  as  well  as  a  drum  for  the  cable  (1  5). 

16.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1-15, 
characterized  in  that  the  support  lever  (23)  has  a  sup- 
port  arm  which  abuts,  in  tensionally  and/or  frictionally 
locking  manner,  on  the  underside  of  the  base  plate  (6) 
of  the  wall  bracket  (5)  in  the  position  of  use. 

Revendications 

1  .  Appareil  de  montage  pour  un  rideau  blinde  (1  3) 
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de  montage  (11). 
13.  Appareil  selon  la  revendication  12,  caracte- 

rise  en  ce  qu'on  fixe  la  partie  superieure  (19)  du  levier 
(18)  ä  deux  branches  au  bras  en  porte-äfaux. 

14.  Appareil  selon  la  revendication  12,  caracte-  5 
rise  en  ce  qu'on  peut  fixer  l'extremite  inferieure  du 
levier  ä  deux  branches  (18)  ä  un  levier  d'appui  (23) 
s'etendant  vers  le  bas 

15.  Appareil  selon  la  revendication  14,  caracte- 
rise  en  ce  que  Pextremite  inferieure  du  levier  d'appui  10 
(23)  presente  une  plaque  d'appui  (25)  sur  le  mur  et 
comprend  un  moteur  (24)  ä  cöte  du  tambour  pour  le 
cäble(15). 

16.  Appareil  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
15,  caracterise  en  ce  que  le  levier  d'appui  (23)  pre-  15 
sente  un  bras  d'appui  venant  en  position  d'utilisation 
en  appui  ajuste  ä  la  base  inferieure  de  la  plaque  de 
base  (6)  de  la  console  de  mur  (5). 
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